
Warum ist die Wassergewöhnung so wichtig?
Die Grundvoraussetzung für das Erlernen des 
Schwimmens ist eine gute Wassergewöhnung. 

Erst wenn sich ein Kind sicher und wohl im Wasser 
fühlt, kann es Schwimmbewegungen erfolgreich 
erlernen. Kinder, die keine Angst vor Wasser im 
Gesicht oder über dem Kopf haben, lernen 
leichter, entwickeln schneller ein gutes 
Wassergefühl und gewinnen mehr Sicherheit und 
Selbstvertrauen.

Deshalb legen wir in unseren Schwimmkursen 
großen Wert auf eine gründliche 
Wassergewöhnung – sie ist die Basis für sicheres 
und erfolgreiches Schwimmenlernen.

Ein Kind ist gut an das Wasser gewöhnt, wenn es:
• angstfrei ins Wasser geht.
• Wasser im Gesicht und über dem Kopf akzeptiert, ohne 

sich davor zu erschrecken.
• das Gesicht und den gesamten Kopf unter Wasser tauchen 

kann.
• unter Wasser kontrolliert durch Mund und Nase ausatmet.
• sich sicher im flachen Wasser bewegt.
• selbstständig vom Beckenrand ins Wasser springt oder – je 

nach Entwicklungsstand – kontrolliert vom Beckenrand ins 
Wasser rutscht und anschließend wieder auftaucht.

• Gegenstände aus geringer Wassertiefe selbstständig 
heraufholen kann.

• sich im Wasser von der Bauch- in die Rückenlage und 
zurück drehen kann. (mit Schwimmhilfen)

Je besser die Wassergewöhnung, desto leichter 
und sicherer lernt ein Kind schwimmen.


